


serer Outdoor-

MMMgbniswelt finden Si^H

Wandern,

Klettern, Kanufahren,

ischießen...

die größte Zelt- ^negronte^it-

lungKöln's. '

Blackfoot Outdoor-Store Köln
SIegburgerStr. 1x4 • 50679 Köln-Deutz
Tel. 02 21/8 80 03 54 ' Fax 02 21/8 80 0192

' DerTreff^nkt
der Wanderer ,

undSkifahrer A

Deutscher Alpenverein
Sektion Rheinland-Köln e.V.

gegründet 1876

Geschäftsstelle

Clemensstraße 5 (Nähe Neumarkt)

50676 Köln

Telefon 0221-24067 54 • Fax 0221 -24067 64

Internet: www.dav-koeln.de

eMail: info@dav-koeln.de

Geschäftsstelle: Frau Egoldt

Öffnungszeiten
Dienstag, Donnerstag und Freitag
von 15.30 - 18.30 Uhr

Bücherei

Öffnungszeiten nur donnerstags 18.00 bis 19.30 Uhr

Bankverbindungen

Postbank Köln • Konto 38 90-504 (BLZ 370 100 50)
Stadtsparkasse Köln • Konto 29 052 289 (BLZ 370 501 98)

Anschriften unserer Hütten

■ Eifelheim Blens ■ 52396 Heimbach

Telefon 02446-3517

• Kölner Haus auf Komperdell • A-6534 Serfaus
Telefon 0043-0 5476-6214

In unserem Sport-Schnäppchen
markt finden Sie Markenartikel*

zu stark reduzierten Preisen!
Wanderstöcke, Tages-Rucksäcke, Trekking-Rucksäcke,
Wander- und Trekkinghosen, Freizeit- und Trekkingjacken,
Wander- und Trekkingschuhe, Schlafsäcke, Regenbekleidung

jedes Paar 50,- DM
AKTION

• Restposten Reibungsschuhe*
• Restposten Wanderschuhe*
von Salomon*, Meindl*, Lowa*, Adidas* jetzt ab 130,- DM

• Bergschuhe* steigeisenfest
und Kunststoffschuhe jede Paar 140,- DM

Die Ski-Saison hat begonnen -
unsere Ski Werkstatt ist ab sofort geöffnet!

AKTION

• Jugendski* Carve 18 mit Tyrolia T4
in 140 und 150

Head Carve* 9x mit Tyrolia SL 100
in 150 cm und 190 cm

Snowboardschuhe Raichle*

jetzt 199,95 DM

jetzt 399,95 DM

jedes Paar 90,- DM

Sport Büriing
Frankfurter Str. 32 • 51065 Köln-Mülheim

Tel. 0221-612471 Fax 0221-613306

Sport Schnäppchenmarkt
Zehntstr. 7-11 ■ 51065 Köln-Mülheim

Tel. 0221-612471

Weitere Aktionen finden Sie bei Daunenjacken, Freizeit-,
Lauf- und Fußballschuhen, Trainings- und Freizeitanzügen
sowie bei Inllnern und Tennisschlägern.

* Auslaufmodelle nicht In allen Größen vorrätig
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Zu allererst...

Verehrte Leser,

Mitglieder und Freunde der Sektion Rheinland Köln,

Sie halten die erste Ausgabe der „gletscherspalten" im neuen

Gewand in Händen. Vielleicht fragen Sie sich nach den Grün
den der Neugestaltung unserer Mitteilungen. Auch wir müs
sen mit der Zeit gehen und uns weiter entwickeln und so is^
es nur logisch, daß unsere Zeitschrift in einem neuen, zeitge
mäßeren und so auch lesefreundlicheren Layout erscheint. An
gestrebt war das schon länger, aber zuerst mußten sich Mittel

und Wege finden, um nicht dabei den vorgegebenen finanzi
ellen Rahmen zu sprengen. So war es denn ein Glücksfall, daß

Andreas Borchert neues Mitglied in der Redaktion wurde und
er uns auch gleich eine Dame vorstellen konnte, die die Ge
staltung übernehmen wollte, nämlich seine Frau, Sonja Bor
chert. Sie hat dieses neue Layout entworfen und setzt am
Computer die „gletscherspalten" für uns zusammen.

Jahrelang haben Robert Wagner und ich diese Arbeit als
„Puzzle" von Hand betrieben und, wie ich finde, als Laien auch

schon hier einen beachtlichen Standard erreicht. Es war im

mer unser Bestreben, die Zeitung weiter zu verbessern und so
hoffe ich, daß dies auch in Ihren Augen gelungen ist.
Wie Sie vielleicht in der letzten Ausgabe gelesen haben, gibt
Robert seine Arbeit in der Redaktion auf, was ich sehr be

dauere. Ihm ist der Wandel, den unsere Mitteilungen vom
„Blättchen" zu einer Zeitschrift erlebt haben, zu verdanken

und so möchte ich ihm im Namen des Vorstands der Sektion

und der Leser für seinen jahrelangen Einsatz in der Redaktion
ein herzliches Dankeschön sagen. Unsere „gletscherspalten"
finden nicht nur in der Sektion, sondern auch beim Haupt
verein große Beachtung. Sie sind ein wichtiges Bindeglied zu
unseren Mitgliedern, einerseits um sie mit den notwendigen
Informationen zu versorgen und andererseits um mit ihnen

im Dialog zu bleiben.

Ich wünsche Ihnen Freude und Anregung beim Lesen der neu
en „gletscherspalten" und zögern Sie auch nicht, die Redak
tion wissen zu lassen, was Ihnen daran gefällt oder was Sie
sich anders wünschen.

Impressum „gletscherspalten"
Zeitschrift für die Mitglieder der Sektion Rheinland-Köln
des DAV ■ herausgegeben vom Öffentlichkeitsreferat des DAV
Sektion Rheinland-Köln • Auflage 4.000 Stück

Redaktion

Karin Spiegel (verantwortlich), Andreas Borchert,

Stefan Pabel

Druck

Wahrlich Druck • Meckenheim

Gestaltung
Agentur So.lo ■ Sonja Borchert

Telefon 0231-5581221

Redaktionsschluß

für Heft 1/2000: 07.01.2000

Fotos (Berchtesgaden)
Verlag Plenk
83462 Berchtesgaden
Koch-Sternfeld-Str. 5

Telefon 086 52-4474

Plenk-Verlag@t-online.de
http://www.Plenk-Verlag.com
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Neue Mitgliedsbeiträge ab 1.1.2000
Bei der diesjährigen Mitgliederversammlung wurden folgende
Mitgliedsbeiträge beschlossen;

Mitglieder

kategorien

Bedingungen Beitrag

(DM)

Aufnahme

-gebühr (DM)

A-Mitglieder ab dem 28. Geburtstag 120,00 50,00

B-Mitglieder Ehepartner eines A-Mitglieds
oder Gleichgestellte 60,00 40,00

Familien Ehepaare oder Gleichgestellte mit
mindestens 1 Kind bis 18 Jahren 180,00 90,00

Junioren vom 18. Lebensjahr bis zum
27.Lebensjahr
wenn nachweislich ohne Einkommen

60,00

40,00

30,00

30,00

Jugendliche vom 10. Geburtstag bis unter 18 Jahre 30,00 10,00

Kinder bis unter 10 Jahre

wenn Eltern keine Mitglieder sind
6,00

6,00

5,00

10,00

C - Mitglieder Mitglieder anderer Sektionen,
die unsere Zeitschrift erhalten 40,00 10,00

D AV>U nfal Ifü rsorge
Mit dem sogenannten Alpinen Sicherheits-Service (ASS) sind die DAV-Mitglie-
der ab dem 01.01.2000 noch besser versichert.

Damit bieten der DAV und sein Versicherungspartner ELVIA den DAV-Mitglie-
dern ein Versicherungspaket an, das in diesem Umfang von keinem der ver
gleichbaren Verbände angeboten wird.

"

Bergungs-, Such-, und Rettungskosten bis zu DM 40.000,- weltweit

Heilkosten im Ausland bei Bergunfällen Erstattung unbegrenzt

Rückholung nach Unfällen Übernahme d. anfallenden Kosten

weltweit

Invalidität bis zu DM 40.000,-

(ab 20% Invalidität)

Überführungskosten bei Tod in unbegrenzter Höhe

Haftpflichtansprüche aus DM 3 Millionen

Personenschäden
-

(Sachschäden DM 300.000,-)

Eine ausführlichere Information finden Sie auf unserer homepage www.dav-
koeln.de sowie in den „gletscherspalten" 1/2000. Ferner liegt die Broschüre
über den Alpinen Sicherheits-Service in unserer Geschäftsstelle aus.

Mitglieder?Kategorien
(festgelegt von der DAV-Hauptversammlung)

A-Mitglied
A-Mitglieder sind Vollmitglieder ab vollendetem
27. Lebensjahr, die keiner anderen Kategorie an
gehören.

B-Mitglied
B-Mitglieder sind Vollmitglieder mit Beitrags-
vergünstigung,und zwar auf Antrag:
a) verheiratete Mitglieder, deren Ehegatte einer

Sektion des Deutschen Alpenvereins als A-Mit
glied oder als Junior angehört oder zu Leb
zeiten angehört hat.

b) Mitglieder, die in Schul- oder Berufsausbil
dung stehen oder aus anderen Gründen über
kein eigenes Einkommen verfügen, und zwar
vom vollendeten 27. bis zum vollendeten 28.

Lebensjahr.
c) Mitglieder, die das 65. Lebensjahr vollendet

haben und mindestens 25 Jahre lang unun
terbrochen dem Deutschen Alpenverein an
gehören.

C-Mitglied
C-Mitglieder sind Vollmitglieder, die als A- oder
B-Mitglied oder als Junior einer anderen Sektion
des Deutschen Alpenvereins oder, wenn sie keine
deutschen Staatsangehörigen sind, einer Sektion
des Österreichischen Alpenvereins oder des Alpen
vereins Südtirol angehören. Sie erhalten keine be
sondere Jahresmarke des DAV.

Junior

Junioren sind Vollmitglieder im Alter vom voll
endeten 18. Lebensjahr bis zum 27. Lebensjahr.

Jugendliche
Jugendbergsteiger sind Mitglieder vom vollen
deten 10. bis zum vollendeten 18. Lebensjahr.

Kind

Kinder sind Mitglieder bis zur Vollendung des
10. Lebensjahres.

Familien

Familien, bei denen beide Elternteile und deren
Kinder derselben Sektion (als A- oder B-Mitglie
der) angehören, bezahlen einen Familienbeitrag.
Separate Beiträge für Kinder und Jugendliche
werden dann nicht erhoben.

WICHTIG !
Bitte prüfen Sie vor Ihrer Überweisung, ob Sie
der Sektion nicht schon eine Einzugsermäch
tigung erteilt haben!

Das Allerneueste aus

unserer Redaktion!!

• • Termin

Mitgiiecierversammlung • •
Die Mitgliederversammlung der Sek
tion Rheinland-Köln findet am Don

nerstag, dem 13. April 2000 um 19.30
Uhr im Kolpinghaus in Köln statt.

• »Nach Redaictionsschluß« •

Helmut Silber hat sein Amt als erster

Vorsitzender in der Sektion Rheinland-

Köln zum 1.10.99 niedergelegt.
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Das ZDF besuchte den DAV an unserer

Kletteranlage Hohenzollernbrücke

Fotos: Reinhold Nomigkeit

An einem Samstag im Juni war es
soweit; ein Fernsehteam vom ZDF

rückte an, um an unserer Kletteran
lage Hohenzollernbrücke einen Film
zu drehen. Die Redakteurin kletter

te selber. Kalle stattete sie zunächst

mit Kletterschuhen, Klettergurt und
einem T-Shirt aus und wies sie in die

Geheimnisse des Kletterns ein. Vie

le Kletterer aus der Klettergruppe
und der Wettkampftrainingsge-
meinschaft unterstützten das Unter

nehmen, indem sie sich als Akteure
zur Verfügung stellten oder der
Kletterin vom ZDF Hilfe und Bei

stand leisteten. Letzterer war sehr

von Nöten, kletterte Frau L. doch

zum ersten Mal. Sie hatte sich vor

genommen, die Wand unterhalb
der Treppe zu erklettern und sich
am Ausstieg über das Geschaffte
und den Ausblick auf den Dom zu

freuen. Der Weg bis zum Ziel dau
erte Stunden und verlangte den
Helfern aus der Sektion viel Geduld

ab. Immer wieder wurden neue

I

3p

Kamera-Einstellungen gemacht und
immer wieder wurde unsere muti

ge Frau vom Fernsehen von der

Höhenangst gepackt. Um ihr den
Weg zu verkürzen, wurde sie zum
Schluß von oben mit großem psy
chologischen Beistand abgelassen
und von unten gestützt. Beim Errei
chen der Plattform sagt sie dann im
Film; „Geschafft - und ich habe ei

nen herrlichen Ausblick auf den

Dom, aber über die Treppe wäre es
leichter gewesen".

Die ganze Prozedur dauerte Stun
den und unsere Kinder und Klette

rer mußten Stunden warten, bis
auch sie gefilmt wurden. Reinhold,
der Leiter unserer Klettergruppe,
hatte viel Vorarbeit geleistet, damit
es überhaupt zu diesem Geschehen
kam. Entsprechend gespannt waren
wir dann auf den Film, der im Rah

men der Sendung: „Hallo Deutsch
land" ausgestrahlt wurde. Ent
täuscht waren wir schon - dauerte

er doch nur ganze 2D Minuten.
Wenn er auch recht gut gelungen
war, so fanden wir es doch schade,
dass das ZDF nur die Kletterer vom

Alpenverein erwähnte und unsere
Sektion dabei nicht berücksichtigt
wurde. Trösten können wir uns nur

damit, dass wir bei einem Film ge
holfen haben, der für unsere Vater

stadt und den Alpenverein eine
gute Werbung beinhaltet.

1 Anprobe der Kletterschuhe vor
laufenden Kameras

2 Kalle sorgt für den richtigen Sitz
des Klettergurts

S Fernsehinterview in der „Wand"

^ Kinder unserer Sektion klettern
fürs Fernsehen

S Frank Schweinheim im Überhang

gletscherspalten 5
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das Wanderland
In der Geschichte der touristischen Wanderungen liegt
Berchtesgaden mit seiner ursprünglichen Tradition und
den hervorragenden Tourengebieten ganz oben auf der
Liste der Urlaubsgebiete im deutschen Raum

Bericht; Andreas Borchert

Fotos: Verlag Plenk - Berchtesgaden
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Anfang in unserer neuen

ubrik „Berg auf - Berg ab"
acht das Berchtesgadener

Land, und dies aus mehreren

Gründen. Wir wollen aufzei

gen, daß man nicht immer
nach Österreich oder Südtirol

fahren muß, um Urlaubsver
gnügen und bergsteigerische

Glanzpunkte zu erleben. Das

Berchtesgadener Land ist für
uns Rheinländer sicher eines

der hochalpinsten Fleckchen in

Deutschland, das einen Ver

gleich mit seinen bekannten

Nachbarstaaten nicht zu scheu

en braucht.

Reizvolle Ortschaften

mitten im Nationalpark

Beim Berchtesgadener Land
denken die meisten nur an den

Ort Berchtesgaden, jedoch be
steht die Region aus insgesamt
5 Gemeinden, von denen

Berchtesgaden nur eine ist.
Die weiteren Ortschaften sind

Bischofswiesen, Marktschellen

berg, Schönau am Königssee
und Ramsau. Jede dieser Ge

meinden hat ihren eigenen
Liebreiz, jedoch ist Berchtesga
den zum wohl bekanntesten und größten

Urlaubsort geworden. Zentral gelegen las
sen sich von hier aus alle Sehenswürdig
keiten erkunden, und das sind nicht gera
de wenige. In der Hauptsaison werden
deshalb auch Ausflugsorte wie z.B. der

Königssee von Tagestouristen förmlich
überlaufen. Man muß sich aber nicht un

bedingt in dieser Zeit dem Tourismusstrom
anschließen, und nicht umsonst hat das

Berchtesgadener Land einen Nationalpark

aufzubieten, der noch viel Natur fernab

vom Tourismusgeschäft offenbart.
Der Nationalpark Berchtesgaden hat eine

Fläche von 21.000 Hektar und ist aus

schließlich Staatseigentum. Der Gedanke
des Nationalparks besteht darin, daß die

Natur sich selbst überlassen wird und ein

Bereich entsteht, der der Erholung des
Menschen dient. Dementsprechende Um

weltbildung und Information wird dem
Urlauber an verschiedenen Stellen vermit

telt und läßt das Bild eines Nationalparks

entstehen, der in Deutschland seinesglei
chen sucht.

Abwechslungsreicher Tourismus

Zu diesem Naturschutzgebiet gehört auch
der Königssee. Er ist der dritttiefste und

8^

St. Barth
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olomä mit der Watzmann-Ostwand

zugleich sauberste See Deutschlands mit

einer max. Tiefe von 190 m und einer Flä

chenausdehnung auf 5,22 km^ Der Kö
nigssee entstand im Laufe der letzten

10.000 Jahre aus einem riesigen Gletscher
strom, der sich durch das Königsseetal

zwängte. Mit dem Abschmelzen des Eises

entstand einer der schönsten und ein

drucksvollsten Seen in Bayern.

Heute ist der Königssee ctec Ausflugsort
in Südbayern und fast jeder Kenner der
bayrischen Alpen ist schon mal mit einem

Boot über den See nach St. Bartholomä

geschippert. Das Postkartenmotiv der Kir

che mit der Watzmann-Ostwand im Hin

tergrund ist wohl jedem bekannt.

Möchte man ein paar echte Naturgewal
ten erleben, sollte man die Wimbach

klamm und die Almbachklamm besuchen.

Sie sind nicht so bekannt wie manch eine

ihrer berühmten Kolleginnen (z.B. die
Partnachklamm), jedoch versprechen auch

sie ein einzigartiges Naturschauspiel. Bei
de kann man auf einfachen, schönen Wan

derwegen entdecken.
Am Ausgang zur Almbachklamm befindet
sich das Gasthaus Kugelmühle, wo sich die

älteste Marmorkugelmühle befindet.
Durch Wasserkraft wurden hier schon im

16. Jahrhundert „Murmeln"

hergestellt. Heute gilt die
Kugelmühle eigentlich nur
noch als touristische Attraktion,

die dieses alte Gewerbe am Le

ben erhält.

Das Salz der Erde

Eine weitere Sehenswürdigkeit,

ist das Salzbergwerk in Berch
tesgaden. 1517 wurde es mit

dem Anschlagen des Peters
bergstollens bei Berchtesgaden
durch Fürstprobst Gregor Rai

ner gegründet. Es wurde eine
Soleleitung (Salzwasser) aus

Holz nach Schellenberg gelegt

und 1564 eröffneten die Berch

tesgadener eine eigene Saline

(Salzsiederei).

Heute kommen jedes Jahr vie
le Besucher, die durch einen

600 m langen Stollen ins Inne
re des Berges fahren. Mit einer
Bahn geht es durch enge
Felsengänge oder über eine
34 m lange Rutsche in die Tie

fe zu einer wunderschönen

Salzgrotte und einen 100 m
langen Salzsee. Wissenswertes

gibt es noch zusätzlich durch ei
nen Filmbericht und einen Be

such im Museum zu erkunden. Der ehe

malige Soleleitungsweg ist heute noch
durch alte Holzrohrleitungen auf dem
landschaftlich herrlichen „Ramsauer

Höhenweg" zu erkennen.

Ein Ausflug in die jüngere Vergangenheit
bringt uns auf den Kehlstein, der mit
1.837 m Höhe das Städtchen Berchtesga
den im Norden bewacht. Hier steht das

Kehlsteinhaus, jüngst das Domizil Adolf
Hitlers. Heute befördert ein Bus die Ur

lauber bis knapp unter den Gipfel. Ab
hier geht es dann zu Fuß weiter oder mit
dem Aufzug zum Kehlsteinhaus. Natür
lich kann man den Kehlstein auch erwan

dern. Wer es gerne kalt mag, sollte die
Schellenberger Eishöhle am Untersberg
besuchen oder sich auf die Bob- und Ro

delbahn am Königssee begeben.

Der Watzmann -

berühmt und berüchtigt

Kommen wir zur größten - im wahrsten

Sinne des Wortes - Naturattraktion des

Landes, dem Watzmann. Dieses Jahr fei

erte er ein Jubiläum, denn vor 200 Jahren

betrat Valentin Stanic als erster Mensch

den Mittelgipfel auf 2.714 m Höhe.

gletscherspalten 7
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Der Hintersee mit der Reiteralpe

Der zweithöchste Berg Deutschlands
steht in seinem Bekanntheitsgrad der
Zugspitze nicht viel nach - mit Sicherheit

schlägt seine Silhouette die der Zugspit
ze um Längen.

Berühmt-berüchtigt wurde der Watz-

mann durch seine 1.800 m hohe Ostwand,

die schon einige bergsteigerische Tragö
dien erlebt hat. Sie gilt als die höchste Ost

wand der Ostalpen und ist für jeden en
gagierten Bergsteiger auch heute noch
eine Herausforderung. Einfacher, aber

deshalb nicht weniger reizvoll, ist die
Watzmannüberschreitung.

Von der Wimbachbrücke steigt man auf
bis zum Watzmannhaus, weiter zum

Hocheck und zur Mittelspitze (höchster
Punkt) bis zur Südspitze. Der Abstieg er
folgt über die Wimbachgrieshütte durch
das Wimbachtal zurück zum Ausgangs
punkt. Für diese Tour sollte man sich zwei

Tage Zeit nehmen und die Voraussetzung
eines schwindelfreien und geübten Berg
steigers erfüllen.

Kletterherz -

was begehrst Du mehr?

Das Berchtesgadener Land hat mit einer
Vielzahl an Gipfel eigentlich für jeden et

was zu bieten. Klettern kann man am Ho

hen Göll, am Salzburger und Berchtesga
dener Hochthron und natürlich am Watz-

mann. Klettersteige führen auf den Ho
hen Göll, den Hochkönig und für die rei
nen Wanderer gibt es eine Vielzahl von

Wanderbergen.

Eine große Anzahl von Hütten durchzieht
die Berchtesgadener Alpen. Aus diesem

Grund möchte ich auch eine Wochentour

vorstellen, die den Königssee sozusagen
auf der obersten Etage umrundet (siehe

Kasten). Auf dieser Tour erlebt man alles,
was ein Bergsteigerherz begehrt:
Urige Almen (Wasseralm), Bergseen (See
leinsee), knackige Gipfel (Hoher Göll),
Ödlandschaft (Steinernes Meer), Kletter
passagen (Hochkalter), einen Gletscher am

Hochkönig und einen unvergessenen Son
nenuntergang auf dem Matrashaus, wenn

das Wetter mitspielt.
Es ist mit Sicherheit eine konditionell an

spruchsvolle Tour, die den kompletten
Bergsteiger fordert und viel zu bieten hat.

Wenn Sie dieser Bericht jetzt neugierig ge
macht hat oder eventuell alte Erinnerun

gen geweckt wurden, dann sollten Sie un

seren Diavortrag am 18.02.2000 nicht ver
passen. Dieter Freigang wird uns zu sei
nem Panorama-Diavortrag „Rund um den

Königssee - Das Berchtesgadener Land"
einladen. Erleben Sie mit uns herrliche Im

pressionen aus einem der schönsten

Urlaubsgebiete im deutschen Alpenraum.

Wochentour „Rund
um den Königsseeff
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Impressionen in der Almbachklamm

1. Tag:
Kehlsteinhaus - Hoher Gºll -
Archenkopf - Hohes Brett - Stahl
haus -7-8 Std.

2. Tag:
Stahlhaus - Schneibstein -
Seeleinsee - Kahlersberg - Wasser
alm -6-7 Std.

3. Tag:
Wasseralm - Schªferalm - Brand
horn - Hohe Torscharte - Niedere
Torscharte - Hochseiler - Hoch
kºnig (Matras-Haus) ƴ 9-10 Std.

4 Tag:
Matras-Haus - Hochseiler - Niede
re Torscharte - Hohe Torscharte -
Brandhorn - Hochbrunnsulzen -
Brandenberger Tor - Riemann
haus Å 9 Std.

5 Tag:
Riemannhaus - Wegscheid -
Ingolstªdter Haus - Hochwies -
Loferer Seilergraben - Wimbach
griesh¿tte Å 6 -7 Std.

6 Tag:
Wimbachgriesh¿tte - Wimbach
schloÇ - Hochalmscharte - Eis
bodenscharte - Blaueish¿tte Å 4D
- 5 Std.

7. Tag
Blaueish¿tte - Hochkalter - Ofen
tal - Hintersee -6-7 Std.

R¿ckfahrt mit dem Bus nach
Berchtesgaden f

8  gletscherspalten



UMS£R£C;mf>£M

Ortsgruppe Euskirchen-Eifel
Eine neue Gruppe in unserer Sektion - und ein neues Konzept

uf dem Informations

abend am 05.08.99

jrgerhaus Euskirchen

hat sich die neue Ortsgrup
pe Euskirchen-Eifel gegrün

det. Zu dieser Veranstaltung
waren alle Mitglieder unse
rer Sektion aus dem Raum

Euskirchen/Eifel und Umge
bung eingeladen worden.

Andre Hauschke konnte mit

Unterstützung von Karin

Spiegel und mir den ca. 40

Interessierten das Konzept
der neuen Ortsgruppe vor

stellen.

Die Idee, eigene Veranstal
tungen und Aktivitäten im

Raum Euskirchen anzubie

ten, wurde erfreut ange
nommen. Spontan wurden

von einigen Anwesenden
Tourenangebote für Wanderungen, Klet
ter- und Mountainbiketouren für diesen

Herbst und das nächste Frühjahr gemacht.

Die Ortsgruppe Euskirchen wird sich un

ter der kommissarischen Leitung von
Andre Hauschke selbst organisieren und

ein zusätzliches Angebot für die Mitglie

der der Sektion Rheinland-Köln anbieten.

Koordiniert werden die Termine vom

Tourenwart Thomas Radermacher (Tel.

02226-1S013 oder 0177-794S1S6).

Jeden 1. Donnerstag im Monat trifft sich

die Ortsgruppe im Bürgerhaus Euskirchen
um 20:00 Uhr. Dort wird sich die Gruppe

organisieren, Touren besprechen und Dia-

Auf dem Gip

Outdoor Centie GmbH

BWsWfE 50677 Köln

Ii

fel der Presanella

abende veranstalten. Als fester Kletter

termin hat sich der Mittwochabend ab

19:00 Uhr herauskristallisiert. In der Win

terzeit geht es in die Kletterhalle Bronx-

Rock in Hürth. Ab dem Frühjahr soil dann

wieder in Nideggen gelettert werden. Be
reits im August wurden einige spontan or

ganisierte Treffen positiv angenommen.
Natürlich kann auch im Winter bei beson

ders tollem Wetter draußen geklettert

werden. Anfragen bitte an Andre

Hauschke (Tel. 022S1-72837 oder 0172-

2119389).

Nach diesem tollen Start wünsche ich der

Ortsgruppe Euskirchen-Eifel viel Erfolg

und viele aktive Mitglieder.

* f*'

Outdoor Seminare seit 1980
fort 0221 31 00 377 • fax 0221 31 00 378

www.outdoor-centre.de

Ein neues

Konzept w
Wie die neue Ortsgruppe

Euskirchen-Eifel zeigt, be

steht Bedarf an dezentralen

Strukturen in unserer Sek

tion. Das Einzugsgebiet un

serer Sektion erstreckt sich

weit in das Kölner Umland

und darüber hinaus. Nicht

umsonst nennt sich unsere

Sektion fihe/nlancf-Kö\r\.

Durch eine Ortsgruppe wer

den den Mitgliedern lokale

Aktivitäten und somit eine

bessere Möglichkeit gebo
ten, am Vereinsleben der

Sektion teilzunehmen. Über

lokale Ansprechpartner

kann den Mitgliedern vor

Ort auch ein besserer Service

angeboten werden.

Darüber hinaus kann die Sektion durch

vermehrte Präsenz ihren Bekanntheits-

grad steigern und so weitere Mitglieder
hinzugewinnen. Dies kommt dann wieder

den aktiven Mitgliedern der Sektion zu
gute. Als logische Konsequenz werden wir

zukünftig die Gründung weiterer Orts
gruppen z. B. in Bergisch-Gladbach, Lever
kusen, Dormagen oder Bergheim unter

stützen.

Wenn Sie dieses Angebot interessiert und
Sie der Meinung sind, daß in Ihrer Stadt
oder ihrem Ort eine Ortsgruppe Erfolg
haben könnte, dann wenden Sie sich bit

te an mich. Als Referent für Gruppen wer

den ich Sie nach Kräften unterstützen.

Die Organisation einer Sektionsgruppe

verlangt natürlich ein gewisses Engage
ment. Jeder Gruppenleiter arbeitet dabei
ehrenamtlich. Natürlich muß ein Gruppen

leiter für die durch die Organisation ver
ursachten Kosten nicht selbst aufkommen.

Für die Organisation und Durchführung
von Veranstaltungen innerhalb von Orts
gruppen der Sektion werden die gleichen

Kostenerstattungen (Fahrtkosten etc.) ge

währt, wie sie in den anderen Gruppen

üblich sind. Jede Sektionsgruppe ist durch

ihren Gruppenleiter im Gruppenreferat
und damit im Gesamtvorstand vertreten

und kann sich so aktiv in der Sektion ein

bringen.

gletscherspalten 9
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Jung-Familiengruppe
Warum werden

wir eigentlich
Jung-Familien

gruppe genannt?

Bei uns wandern El

tern gemeinsam mit
ihren Kindern, deren E

Alter zur Zeit zwi- f>l
sehen Kinderwagen-
und Windelalter und

neun Jahren liegt.
Länge und Tempo so
wie Häufigkeit und
Dauer der Pausen

richten sich nach ih

nen.

Wieviele Leute nehmen teil?

I

Rottenführer Rainer im

9

«Äs, 3*

ic

Kreise der Jung-Familie

Es kann sein, dass wegen der Krankheit von Kindern
im Winter oder während der Windpocken-Epidemie sich
nur drei Kinder und drei Väter auf den Weg zu einer
Wanderung machen. Es lässt sich halt alles nicht so ge
nau planen. Aber es ist für uns in Ordnung. Bei dem
letzten Treffen zu einer Fahrradtour bei herrlichem
Wetter an der Sieg waren wir dann wieder mit drei
zehn Kindern, zwölf Erwachsenen und zwei Hunden
unterwegs.

Für mich ist das Schönste an diesen Treffen, dass unsere
Kinder gemeinsam sehr viel Spaß haben und auch eini
ge Dinge neu erleben. Natürlich sind alle Kinder be
geistert, wenn es auf der Löwenburg einen Schatz zu
suchen gibt, im Hochwildschutzpark die Hirsche aus der
Hand fressen. Höhlen mit Taschenlampen erforscht
werden oder auf Felsen und Bäumen herumgeklettert
werden kann. Überrascht sind sie z.B., wenn sie erle
ben, wie mit einem Baumstamm ein Baum-Telefon funk
tioniert- und anschließend vielleicht die Haare vom Harz

verklebt sind.

Eine ganz tolle Sache ist auch, dass unsere Kinder in
der Gruppe gern wandern und auch längere Strecken
ohne zu murren durchhalten. Es macht ihnen viel Freu

de, mit anderen Kindern während der Tour zu quat
schen und zu spielen. Selbst die Kleinsten, die im Kin
derwagen geschoben werden, möchten es den etwas
größeren Kindern nachmachen und bewegen sich ei
nen Teil des Weges auf ihren eigenen Beinen. Manche
Kinder laufen vielleicht auch die doppelte Strecke der
Erwachsenen, da sie ja zwischendurch noch nach rechts
und links, ein Stück voraus und dann zurück zu den

anderen Kindern laufen müssen. Erst gegen Ende der

10 gletscherspalten

Touren, die so um die

vier Stunden dauern,

macht sich bei den

Kindern die Müdig
keit bemerkbar und

sie suchen dann oft

die Hand von Mama

oder Papa.
Dieses Vergnügen der
Kinder hat auch für

mich als Vater einen

Riesenvorteil. Meine

Tochter quengelt auf
den Touren nicht und

ich kann unbeschwert

- abgesehen vom
Rucksack - schöne

Wanderungen genießen. Auch ich konnte neu Dinge
erleben. So stand ich im Hochwildschutzpark plötzlich
mitten in einer Rotte von Wildschweinen mit Frischlin

gen. Früher hätte ich wahrscheinlich schleunigst den
nächsten Baum zur Flucht erklettert, hier ist mir aber
nichts passiert. An diese Tour in den Hochwildschutz
park erinnere ich mich auch sehr gerne, weil wir an
schließend gemeinsam noch einige Stunden am
„Katzenfels" im warmen Frühjahrssonnenschein ver
bracht haben und selbst die Kleinsten und Ungeübten
auf den Felsen herumkraxeln konnten.

Wie oft treffen wir uns?

Wir treffen uns so ungefähr zehn Mal im Jahr. Meistens
geht es sonntags um 10:00 Uhr im Siebengebirge, im
Bergischen, in der Eifel oder an der Ahr los. Ein- oder
zweimal im Jahr sind wir auch ein Wochenende lang
unterwegs: vielleicht zum Klettern in Blens oder auf
der Wittener Hütte im Westerwald. In diesen Sommer
ferien hat unser Gruppenleiter Rainer Jürgens zum er
sten Mal eine Wochenfahrt zum Kölner Haus organi
siert. Im nächsten Jahr soll es für eine Woche zur Frei

burger Hütte im Lechtal gehen.

Noch ein Wort zu unserem Gruppenleiter Rainer Jür
gens: So bärbeißig wie er auf dem Foto aussieht, ist er
gar nicht! Mit viel Einsatz kümmert er sich um die Vor
bereitung der Touren und verliert - dank seiner nord
deutschen Herkunft? - auch nie die Ruhe. Wenn Sie mal
Lust hätten, mit uns gemeinsam zu wandern, rufen Sie
Rainer Jürgens an (Telefon 02202/58276) und fragen
nach dem nächsten Treffpunkt.
Wir nehmen Sie bestimmt mit!



Sportgruppe

gemeinschaft

gemeinschaft

gemeinschaft

Zukunft schützen

Deutscher Alpenverein e.V.

Deutscher Alpenverein
Sektion Rheinland-Köln e.V.
Clemensstraße 5 (Nähe Neumarkt) • 50676 Köln
Telefon 02 21 -2 40 67 54 • Fax 02 21 -2 40 67 64

Internet: http://www.dav-koeln.de • info@dav-koeln.de

Programm 3/1999 + 1/2000

VORTRÄGE

mmc;, 2i. NOMemez iw ■ 20.00 um

Satirischer Gipfelsalat - Ein alpiner Genuß ohne Reue

Dia-Vortrag ■ Referent: Franz Xaver Wagner, München

Die Salatblätter und sonstigen Zutaten wurden gefunden: an der Alpspitze und in der Brenta, auf der
Cima-SAT (Gardasee) und unter den Drei Zinnen. Der Eiger ist im Gipfelsalat zu finden und der Feldberg
im Schwarzwald, wie auch der Großglockner und im Berchtesgadener Land der Hohe Göll. Gewürzkörner
holte sich F.X.W. Im Inntal, im Karwendel und in den Lechtaler Alpen. Das Matterhorn ist der höchste
Salatspitz, das Nebelhorn der unsichtbarste und der Ortler der breiteste. Am Gran Paradiso bekommt der

Gipfelsalat betont italienischen Charakter, in der Rax bei Wien natürlich österreichischen und im Elb-
Sandstein sächsischen. Auf dem Triglav würzt man slowenisch, am Unnütz unnütz und am Venediger mit
Eis. Vom Watzmann ist der Essig und von der Zugspitze das Öl.

Wohl bekomm's, ach Verzeihung - Berg Heil!

Fkm/kj, n. FEBmR zooo ■ Z0:00 um

Rund um den Königssee - Das Berchtesgadener Land

Panorama-Diavortrag • Referent: Dieter Freigang, Siegen

Das Berchtesgadener Land - das Schmuckkästchen unter den oberbayerischen Bergregionen - wartet mit
idyllischen wie dramatischen Landschaftsbildern auf. Der Erholungs- und Erlebniswert dieser an Natur
schönheiten so überaus reichen Region zieht jährlich Hunderttausende an, die vom bloßen Schauen und
Staunen bis zum aktiven Wandern und Bergsteigen rings um das fjordähnliche Juwel des Königssees ihr
Urlaubsglück finden. Von den bunten Bildern des Marktes Berchtesgaden und dem romantischen Tal von
Maria Gern führen beliebte Wanderziele hinauf auf Kneifelspitze, Grünstein, jenner, Schneibstein und
den Untersberg. Der unvergleichlich schöne Königssee bietet mit der Wallfahrt St. Bartholomä und der
Eiskapelle zusätzliche Höhepunkte.
Am Königssee startet auch eine mehrtägige Hüttentour über die wüstenartige Karsthochfläche des Stei
nernen Meeres mit Besteigung der kühnen Schönfeldspitze. Alles überragend und mit einem Minigletscher,
der „Übergossenen Alm", verziert, steht der Hochkönig samt Gipfelhütte etwas abseits. Den Talkessel von
Berchtesgaden aber beherrschen der breitwuchtige Göll, der gletscherbestückte Hochkalter über der Ramsau
und dem märchenhaften Hintersee und natürlich das Wahrzeichen des Landes, der Watzmann mit seiner

imponierenden Silhouette - für viele Kenner schönster Gipfel und reizvollste Bergtour In deutschen Lan
den.

Die Vorträge finden in Köln-Nippes in der Aula der Städtischen Kollegschule, Niehler Kirchweg 118
statt. Ausreichende Parkmöglichkeiten gibt es unmittelbar an der Schule.
KVB-Haitestelle Neußer Str. / Gürtel, erreichbar mit den Linien 6, 12 und 13. (5 Minuten Fußweg)
Bus: Linie 134 und 147

Eintritt: Mitglieder: DM 5,- ■ Senioren und Jugendliche DM 3,- ■ Nichtmitglieder DM 7,-

gememschaft

if

Sportgruppe

gemeinschaft

if

gemeinschaft
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Leitung: Jürgen May
Eine wichtige Änderung: unsere monatlichen Fixtreffen beginnen
jetzt um 20:00 Uhr!

19.1.2000 Fixtreffen in der Geschäftsstelle (20:00 Uhr)

Skihochtouren im Wallis und dem Berner Oberland

Diavortrag von Dr. Ernst Klimmt

16.2.2000 Fixtreffen in der Geschäftsstelle (20:00 Uhr)
Die Hohen Tauern • Diavortrag von Peter llle

12.3.2000 Rundwanderung Ahrbrück-Teufelsley-Hohe Warte
ca. 20 km/Rucksackverpflegung ■ Leitung: Anne und
Peter Over ■ Treffpunkt: 8:30 Uhr Verteilerkreis in Köln

15.3.2000 Fixtreffen in der Geschäftsstelle (20:00 Uhr)

Durchquerung Korsikas auf dem alpinen Wanderweg
GR 20 • Diavortrag von Johannes Böhm

9.4. 2000 Unsere berühmte Vennwanderung
Diesmal von Burg Reinhardstein zur Vennhochfläche

Leitung: Dieter Kretzschmar • Treffpunkt: 8:15 Uhr
Verteilerkreis in Köln • Strecke ca. 20 km • Rucksack

verpflegung • festes Schuhwerk ■ Gummistiefel nicht

erforderlich

12.4.2000 Orientierungslauf in der Ville

Leitung: Peter llle ■ Treffpunkt: 18:00 Uhr am Wasser
turm in Brühl

2.7.2000

16.7.2000

23.8.2000

26.-27.8.

2000

10.9.2000

13.9.2000

24.9.2000

Alpine Vorbereitung I: Wanderung 1000 Höhenme
ter in der Hocheifel • Rucksackverpflegung • Leitung:
Peter llle ■ Treffpunkt: 8:30 Uhr Verteilerkreis in Köln

Alpine Vorbereitung II: Wanderung 1000 Höhenme
ter im Siebengebirge • Rucksackverpflegung
Leitung: Johannes Böhm ■ Treffpunkt: 8:30 Uhr
Verteilerkreis in Köln ■ 9:00 Uhr Bahnhof Königswinter

Gemütlicher Abend im Küppers Brauhaus
Brauhaus Schönhauser Straße/Ecke Alteburger Straße
am Rande der Südstadt (eigener Parkplatzl)

Treff: Ab 19:00 Uhr

Klettern und Wandern im Morgenbachtal
Leitung: Heinz Hülser • Anfahrt: Linksrh. BAB Richtung
Mainz -Abfahrt Stromberg-Waldalgesheim-am Ortsein
gang links Richtung Warmsroth-Forsthäuser/Kinder-

heim-Jägerhaus/Kinderheim-geradeaus Gerhardshof-
vor Gerhardshof rechts zu Zeltwiese an Haus Wald

frieden • Bitte Voranmeldung bis 12.8.2000

Wanderung "Zwischen Stadtkyll und Ormont"
ca. 20 km/Rucksackverpflegung • Leitung: Peter llle
Treffpunkt: 8:30 Uhr Verteilerkreis in Köln

Fixtreffen in der Geschäftsstelle (20:00 Uhr)

Programmgestaltung für 2001 Alle Aktiven und solche,
die es werden wollen, sind recht herzlich eingeladen!

Wanderung "Rund um die Wehebachtalsperre"
ca. 20 km/Rucksackverpflegung • Leitung: BertZeferer
Treffpunkt: 9:00 Uhr Verteilerkreis in Köln

7.5.2000 Mountain-Bike-Tour von Ahrbrück zur Hohen Acht

(Höchster Berg der Eifel) Ca. 50 km und 1000 Höhen
meter • Treffpunkt in Absprache mit Tourenleiter
Jürgen Heinen zwecks Bildung von Fahrgemeinschaf
ten Tel.: 02206/1666

17.5.2000 Sicherungstechnik

18.00 Uhr Jahnwiese • Leitung: Heinz Hülser

Grundkenntnisse von Knoten und Anseiltechniken

werden vorausgesetzt. Helm, kompl. Anseilausrüstung
bitte mitbringen

21.5.2000 Wanderung "Rund um den Kelberg"
ca. 20 km/Rucksackverpflegung • Leitung: Peter llle
Treffpunkt: 8:30 Uhr Verteilerkreis in Köln

27.-28.5. Klettern in Kirn

2000 Leitung: Heinz Hülser

Anfahrt: A 61 über Koblenz - Abfahrt Waldlaubers

heim (Bad Kreuznach schon ausgeschildert) - Bad
Kreuznach bis B 41 - rechts Richtung Sobernheim -

durch Sobernheim (B41) 1. Ausfahrt, an der Kirn aus

geschildert ist - durch Kirn - am Bahnhof vorbei Rich

tung Hahnenbach - an Brauerei vorbei - am Ortsein
gang von Hahnenbach links Campingplatz (Basislager)
Anmeldung bitte bis 18.5.2000 wegen Campingplatz
reservierung bei Heinz Hülser (Tel. 02246/70 91)

14.6.2000 Fixtreffen in der Geschäftsstelle (20:00 Uhr)

Über die Seidenstraße zum Pamir ■ Diavortrag von Dr.
Ernst Klimmt

18.6.2000 Vom Keramikmuseum Langerwehe mit dem Rad um
den Tagebau Inden (mit Informationen) ca. 40 km
Leitung: Bert Zeferer • Treffen: Mit der DB um 8:39 ab

Köln Hbf. oder mit eigenem PKW um 9:30 Uhr A4, Aus
fahrt Düren, in Richtung Düren P+R Parkplatz

18.10.2000 Fixtreffen in der Geschäftsstelle (20:00 Uhr)
"Entstehung der Alpen" und "Besteigung der Aig. De
Bionnassaye im Mt.Blanc-Gebiet und des Fletschhorns
im Wallis" ■ Video-Film-Vortrag von Wolfgang Friedrichs

1.11.2000 Wanderung "Entlang der Römischen Wasserleitung"
(Allerheiligen) Ausgangspunkt: Nettersheim • Ca. 20 km/Rucksack

verpflegung • Leitung: Johannes Böhm ■ Treffpunkt:
9:00 Uhr Verteilerkreis in Köln

15.11.2000 Fixtreffen in der Geschäftsstelle (20:00 Uhr)
"Sonne, Licht und Wolken - Naturimpressionen die
ser Welt" Diavortrag von Stephan Möhrs

13.12.2000 Fixtreffen in der Geschäftsstelle (20:00 Uhr)

Glühweinabend

Änderungen sind auf Grund der frühen Planung möglich!
Wir bitten darum, sich in der Vorwoche beim Veranstaltungsleiter
zu erkundigen, ob die Veranstaltung in der vorgesehenen Form
stattfindet.

Rufnummern der Veranstaltungsleiter: Friedrich 02234/59294, llle:
02232/931628, Kretzschmar: 0221/230211; Hülser: 02246/7091;

Meschter: 0221/663439; Zeferer: 0221/63 69, Böhm: 315571; Over:
02338/8169

Wer auch außerplanmäßig klettern möchte, wende sich bitte an
unseren Kletterwart Heinz Hülser Tel. (02246/7091)

Leitung der Alpinistengruppe: Jürgen May, Oberländer Wall 26,
50678 Köln ■ Tel.: 0221/383966
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Leitung: Tim Lücke

Jugend I (8-14 Jahre)

Treffpunkt; wenn nicht anders angegeben jeden zweiten Mittwoch
um 18:00 Uhr im Gruppenraum in der Geschäftsstelle
der Sektion

Gruppentreffen:
12.01.00 Klettern in Hürth

26.01.00 Knotenkunde

09.02.00 Klettern in Frechen

23.02.00 Kochen

08.03.00 Schwimmen in Höhenberg

22.03.00 Alpine Gefahren
05.04.00 Klettern an der Hohenzollernbrücke

03.05.00 Diaabend/Programm 2000/2

17.05.00 Klettern an der Niehler Kaimauer

31.05.00 Spieleabend

14.06.00 Fahrrad-/lnlinertour

28.06.00 Klettern im Friedenspark

Infos gibt's bei:
Jeannine Nettekoven Tel. (0221/218878)

Thomas Grosse Tel. (0221/857996)

Scarlett Weigel Tel. (0221/7088689)

Jugend II (14-18 Jahre)

Treffpunkt: wenn nicht anders angegeben jeden zweiten Mittwoch
um 18:00 Uhr im Gruppenraum in der Geschäftsstelle

der Sektion

Gruppentreffen:

05.01.00 Theorie: Knotenkunde

19.01.00 Klettern in Frechen

02.02.00 Kochen

16.02.00 Klettern in Hürth

01.03.00 Theorie: Orientierung

15.03.00 Abseilen an der Hohenzollernbrücke

29.03.00 Theorie: Sicherungstechnik
12.04.00 gemütliches Beisammensein

10.05.00 Klettern an der Niehler Kaimauer

24.05.00 Theorie: Alpine Gefahren/Notfallverhalten
07.06.00 Klettern im Friedenspark

21.06.00 Diaabend

Infos bei: Heinz Moritz Tel. (02227/924570)

Jugend III (16-24 Jahre)

FftHIUENGmpe

Leitung: Burkhard Frielingsdorf

Wir sind eine Gruppe von Familien mit Kindern von sechs bis vier
zehn Jahren. Wir unternehmen interessante Tagesausflüge in die
nähere Umgebung, Wochenendfahrten in die Eifel, das Bergische
Land und das Sauerland. Einmal im Jahr fahren wir für eine Woche

gemeinsam in die Berge.

23.01.2000 Klettern in der Kletterhalle Hürth

Treffpunkt: vor der Kletterhalle
Mitbringen: Wenn vorhanden Kletterausrüstung

18.-20.02. Familienwochenende in der Eifel

2000 Treffpunkt: Rhedyter Hütte in Kleinhau

Gummistiefel

Mitbringen:

02.04.2000 Familienwanderung im Hohen Venn
Treffpunkt: Parkplatz Monschau Richtung Eupen

21.05.2000 Fahrradtour an der Wupper
Treffpunkt: Parkplatz bei Leichlingen • Mitbringen:
Fahrrad

09.-11.06. Klettern in der Eifel (Blens)

2000 Treffpunkt: Kölner Eifelheim (Blens) ■ Mitbringen:
Wenn vorhanden Kletterausrüstung

15.-22.07. Wochenfahrt in die Alpen ( Freiburger Hütte)
2000 Anmeldegebühr 50,- DM / Pers. Anmeldung: Burkhard

Frielingsdorf • Tel. 02204/21171 ■ Anmeldeschluß:
02.04.2000

10.09.2000 Familienwanderung um Altenahr
Treffpunkt: Parkplatz bei Altenahr

27.-29.10. Familienwochenende auf der Elberfelder Hütte

2000 Treffpunkt: Elberfelder Hütte (Neuastenberg)

25.11.2000 Besuch einer Höhle im Sauerland

Treffpunkt: Parkplatz (siehe Karte)

Anmeldung zu allen Veranstaltungen
bei Burkhard Frielingsdorf, Tel. 02204/21171

Denabende, Kletterfahrten, Klettertrai

f a h rterirs»na(Tie rf re i ze i te n

InformationerTü^gC^eaSlQe und Treffpunkte bei: Matthias Keller,
Tel. 02ZlM42ri02

Jugendhochtourengruppe

Wir sind eine Gruppe junger Menschen (17-25 Jahre), die Spaß am

Bergsteigen haben. Im Jahr veranstalten wir ca. zwei bis drei Fahr
ten. Bergbegeisterter Zuwachs ist uns willkommen!

Alpinistischer Leiter: Alexander Juli (Hochtf.), Tel. 07531/694873
Ansprechpartner in Köln: Nina Hanisch, Tel. 02203/84767

mc;-f/\HfueNc;mP£
(für Familien mit Kindern)

öchenend- Leitung: Rainer Jürgens

Wir sind eine Gruppe von mehreren Familien mit Kindern von vier

bis neun Jahre. Wir unternehmen kindgerechte Wanderausflüge
in die nähere Umgebung, machen Wochenendfahrten und fahren
gemeinsam in die Berge

16.01.2000 Wanderung bei Eckenhagen, an den Rand des Sau

erlandes • Mitbringen: bei Schnee einen Schlitten

27.02.2000 Familienwanderung in der Nähe von Köln

02.04.2000 Familienwanderung im Königsforst bei Köln

19.-21.05. Familienwochenende auf unserer Eifelhütte in Blens

2000 Anzahlung: 50,- DM/Person, Anmeldeschluß: 02.04.00

18.06.2000 Familienwanderung im Siebengebirge



Sommer- In den Sommerferien vom 29.06-12.08.2000, Wochen
ferien fahrt in die Alpen, auf die Freiburger Hütte (im Lech-

tal). Genauer Termin wird Ende Dezember festgelegt,
Anzahlung; 50,- DM/Person, Anmeldeschluß; 02.04.00

20.08.2000 Familienwanderung im Bergischen Land "Über die
Höhen bei Wiehl"

17.09.2000 Familienwanderung im Ahrtal

Anmeldung zu allen Veranstaltungen bei; Rainer Jürgens, Tel.;
02202/58276

laem^cimpe

Leitung; Reinhold Nomigkeit

15.-23.04. Klettern in Südfrankreich

2000 Gebiet; Sainte-Victoire, ca. 8 km westi.von Aix-en-Pro-

Osterwoche vence Unterkunft; Campingplatz Kletterrouten vorwie

gend im 4. -6. Schwierigkeitsgrad mit 1-10 Seillängen.
Nach Möglichkeit Fahrgemeinschaften bilden. Voraus
setzung; sichere Beherrschung der Sicherungstechniken
und des 4. Grades.

Anmeldeschluß; 27.03.2000 • Anmeldung beim Touren
leiter Jürgen Heinen, Tel. 02206-16 66

21.-24.04. Klettern in Freyr (Belgien)
2000 Unterkunft; Zeltplatz, bzw. Hütte Kletterfahrt für selb-

überd. Oster- Ständige Seilschaften. Voraussetzung für die Teilnah
feiertage me ist die Beherrschung der Sicherungstechniken.

Anmeldeschluß; 10.04.2000- Anmeldung beim Touren
leiter Kalle Kubatschka, Tel. 0214-485 36

29.04.-01.05.Klettern in Luxemburg (Berdorf)
2000 Unterkunft; Campingplatz Berdorf (Luxemburg) Ab-
überl.Mai fahrt; 29.04.2000 nach telefonischer Absprache. Vor

aussetzung für die Teilnahme ist die Beherrschung der
Sicherungstechniken (ganz wichtig!). Sonstige Voraus
setzungen an das Kletterkönnen sind nicht unbedingt
notwendig aber auch nicht von Nachteil.
Anmeldeschluß; 07.04.2000 • Anmeldung beim Touren
leiter Holger Steffens, Tel. 02174-78 07 70

14.05.2000 Eifel-Mountainbiketour

ca. 40 km, ca.1000 Höhenmeter Treffpunkt; Eifelheim
Blens, 10;00 Uhr

Anmeldeschluß; 10.05.2000 • Anmeldung bei Georg
Holtmann, Tel. 0221-550 20 14

31.05.- Klettern in Arco (Italien)

04.06.2000 Kletterfahrt für selbständige Seilschaften
Christi • Voraussetzung; sichere Beherrschung der
Himmelfahrt Sicherungstechniken und des Schwierigkeitsgrades IV+/
(bzw. 27./ V im Vorstieg (alpin).

28.05.- Unterkunft; Campingplatz Arco, bei Bedarf auch Zim-
04.05.) mer im Hotel „Garden" neben dem Campingplatz, DZ

mit Frühstück ca. 50.-DM je Person.
Anmeldeschluß; 30.04.2000 Anmeldung beim Tourenl.
Reinhold Nomigkeit, Tel. 0221-76023 05

21.-25.06. Klettern im Frankenjura
2000 Unterkunft; Ferienwohnungen, Gasthöfe, Privat

pensionen Voraussetzung für die Teilnahme ist die si

chere Beherrschung der Sicherungstechniken.
Anmeldeschluß; 15.05.2000 • Anmeldung beim Touren

leiter Heinz Mallmann, Tel. 02465-905 51 65, d. 02234-

50 25 70, E-Mobil; 0170 91 77 201

21.-25.06. Bouldern im Boulderparadies Fontainebleau bei Paris
2000 Unterkunft; Campingplatz Voraussetzung ist die siche

re Beherrschung des IV. Grades im Vorstieg. An
meldeschluß; 31.05.2000 • Anmeldung beim Touren
leiter Georg Holtmann, Tel.0221-550 20 14

15.-23.07. Alpenkletterfahrt ins Bergeil (Schweiz)
2000 Unterkunft; Rif. Albinga Kletterfahrt für selbständige

Seilschaften. Voraussetzung; sichere Beherrschung der
Klettertechniken und d. IV.-V.Grades im Vorstieg (alpin)
Anmeldeschluß; 31.05.2000 Anmeldung beim Touren
leiter Heinz Mallmann, Tel. 02465-905 51 65, d. 02234-
50 25 70, E-Mobil; 0170 91 77 201

11.09.2000 Fixtreffen in der Geschäftsstelle

19;00 Uhr, Programmgestaltung für das Jahr 2001.
Weitere Themenvorschläge werden gerne angenom
men. Alle Aktiven und solche, die es werden wollen,
sind herzlich eingeladen!

Okt./Nov. Nepal Hochgebirgstrekking mit der Besteigung von
2000 zwei Eisgipfeln. Gebiet; Solu-Khumbu / Everest Pässe/

Gipfel bis - 5550 m. Das Land, die Menschen und ihre
Kultur. Termin; Anfang Oktober, Dauer; 4 Wochen
Unterkunft; Hotel in Kathmandu, auf dem Trek in

Lodges und Zelten. Eisgipfel; Lobuche East, 6119 m,
Island Peak über den Normalweg, 6189 m. Für die Be
steigung der Eisgipfel ist ein Grundkurs Eis/Hochtou
ren oder gleichwertige Erfahrung im vergletscherten
Hochgebirge erforderlich. Teilnehmer/innen, die die

Besteigung der Eisgipfel wegen fehlenden Vorausset
zungen nicht mitmachen können, bzw. nicht daran
interessiert sind, können im jeweiligen Basecamp blei
ben. (jeweils 1 Tag)
Auskunft und Anmeldung beim Tourenleiter Reinhold
Nomigkeit, Tel. 0221-760 23 05 und Ulrich Pollmann,

Tel. 02203-247 12

02-03.12. Weihnachtsfeier im Eifelheim Blens

2000 Beginn um 17;00 Uhr

Wochenendkletterfahrten

Die Klettergruppe organisiert an verschiedenen Wochenenden Fahr
ten nach Belgien, Luxemburg, Pfalz und in die näheren Kletter

gärten. Das Klettern in den verschiedenen Hallen erfolgt nach Ab
sprache.
Bei Bedarf wird auf Wunsch Kletterern und Kletterinnen die Mög
lichkeit geboten, unter Anleitung von Erfahrenen an Wochenen
den zu klettern, um ihre Klettertechnik zu verbessern und die

Sicherungstechniken zu wiederholen.

Alle weiteren Informationen zu den Veranstaltungen erhalten Sie
beim Sportabend jeden Dienstag, 17;30 bis 19;00 Uhr, Turnhalle
Grundschule Trierer Straße, Eingang Am Pantaleonsberg (Nähe
Barbarossaplatz)

oüTSWPe eusmneN-Bm

Leitung; Andre Hauschke

16.1.2000 Rund um Bad Münstereifel

Verlauf; Eselsweg, Jahrhundertweg, Eschweiler Tal,
Hirnberg ca. 23 km = 500 Höhenmeter Treffpunkt Park
platz unter dem Viadukt am Friedhof (Nähe Bahnhof),

,  Leitung Willi Beckers, Tel. 02253/962993



5.-6.2.2000 Winterbiwak in Kombination mit Hüttenüber- 9.1.2000 Winterwanderung im Bergischen Land
nachtung im beheizten Eifelheim Blens

Wahrscheinlich wird diese Tour ebenfalls mit einer

Wanderung dorthin kombiniert und nach dem Hüt

tenabend mit Frau und Kind und Begleitung können

die Expeditionsfans sich bei minus x Grad ins Zelt ver
kriechen und den MSR Kocher für den heißen Gute

nacht-Tee anschmeißen.

RSV.SE, TP beim Wanderführer erfragen. Wander

leitung: Heinz und Irma Wahl

15.1.2000 Winterliche Vennwanderung

Länge je nach Wetterlage, Anm. erf., RSV, SE, TP: Deutz,
Constantinstr., ( KVB Deutz / Messe), WF: Wolfgang
Lingscheidt

09.04.2000 Ostertour

Erweiterungsmöglichkeit von Radi (Thomas Rader

macher, Tel. 02226/15013) oder Willi bis 15 km Länge •
Treffpunkt Nöthener Tannen, Wanderparkplatz Lei

tung Willi Beckers, Tel. 02253/962993

21.1.2000 Abendlicher Kuiturspaziergang durch Kölns

Niederichstraße

mitanschließließendem Stammtisch im „Kölsche Boor

Eigelstein", Führung: Wolfgang Lingscheidt, TP: 16:00

Uhr Eigeisteintorburg / Ebertplatz

20.05.2000 Michelsberger Tour

Ca. 25 km, 15 km Verlängerung möglich Treffpunkt
Parkplatz unter dem Viadukt am Friedhof (Nähe Bahn

hof), Leitung Willi Beckers, Tel. 02253/962993

Vorausschau Juli 2000

1. Woche Viertausendertour im Waliis (in Planung)

Jeden ersten Donnerstag im Monat ist DAV-Abend im Bürger
haus Stadtgarten, Euskirchen um 20:00 Uhr. Es werden u.a. kleine
Diavorträge von Mitgliedern über zurückliegende Touren (vom

Himalaya bis zum Rotvveinwanderweg) gezeigt.
Weitere Termine sind immer beim Tourenwart Thomas Radermacher

Tel. 02225/945156 oder am Aushang in der Vitrine Outdoor am Al
ten Markt Euskirchen zu erfahren.

Also, macht mit, egal ob Köln oder Euskirchen - Eifel.

Sportgruppe spo^iQmpe

Leitung: Wolfgang Kühnel

Sportabend jeden Dienstag 20.00 Uhr

Müngersdorfer Stadion, Osthalle

ifToußewGßuppe

30.1.2000 Winterwanderung rund um Blens

Wanderführerin: Elisabeth Stöppler, RSV,SE, TP: bei Ser
Wanderleitung erfragen.

4.2.2000

13.2.2000

25.2.2000

27.2.2000

5.3.2000

10.3.2000

11.-14.3.

2000

Februar

Dia-Vortrag in der Geschäftsstelle

Beginn: 19 Uhr • Referent: Hanno Jacobs
Thema: „ Israel und Jordanien"

Wanderung im Siebengebirge
RSV;SE, Länge: Je nach Wetterlage, Wanderführer:

Wolfgang Lingscheidt, TP: Köln Hbf, 10:05 Uhr nach
Königswinter.

Abendlicher Kulturspaziergang rund um d. Ubierring
mit anschl. Stammtisch Im „Früh im Veedel" Leitung:

Wolfgang Lingscheidt, TP: 17:00 Uhr KVB-Haltestelle
Ubierring

„Von Rhöndorf über die Erpeler Ley nach Erpel",
22km, 6-7 Std., RSV,SE, Wanderleiter: Heinz Und Irma

Wahl, TP: Beim WF. Erfragen

März

Wanderung im Ahrtal
Länge je nach Wetterlage, RSV,SE, Wanderführer Wolf

gang Lingscheidt, TP: Köln Hbf, 8:00 Uhr nach Remagen

Dia-Vortrag in der Geschäftsstelle

Beginn: 19:00 Uhr, Referent: Wolfgang Lingscheidt
Thema: „Heilige Berge Chinas"

Kulturwochenende zur Basler Fasnacht

Auskunft und Anmeldung bei Wolfgang Lingscheidt

Leitung: Heinz Kiuck

Januar

1.1.2000 1. Kölner Neujahrskonzert

WDR-Sinfonie Orchester; S.Bychkov: Gürzenich Orche
ster/Kölner Philharmoniker; J. Conlon. 18:00 Uhr, Köln

arena, , 80.- DM, Kartenbestellung bei Wolfgang
Lingscheidt

2.1.2000 Krippenspaziergang durch die Kölner Innenstadt,
Leitung: Wolfgang Lingscheidt, Treffpunkt: 14:00 Uhr,
KVB-Haitestelle Neumarkt.

7.1.2000 Dia-Vortrag in der Geschäftsstelle

Beginn: 19:00 Uhr Referent: Wolfgang Lingscheidt

Thema: „ Wanderungen an der Anapurna"

26.3.2000 Wanderung an der Hohen Acht & der Hohen Warte

RSV,SE; Anm.erf. ca. 25km, ca.7 Std, Anfahrt mit priv.
PKW, Wanderleiter: Hanno Jacobs.

April

1.4.2000 Botanische Wanderung im Brohltal

RSV,SE, Anm.erf. Wanderleiter:Wolfgang Lingscheidt,

2.4.2000 Bergisches Land mit Kulturzielen

RSV, SE, Anm. erf. bis 31.3.2000 TP beim WF erfragen.
Wanderführer: Lutz Frommhold

7.4.2000 Dia-Vortrag in der Geschäftsstelle
Beginn: 19:00 Uhr Referent: Heinz Kluck

Thema: „Marokko-Das Land der Gegensätze"



9.4.2000 Rund um Wipperfeld Im Oberbergischen Land
22 km, ca. 6 Std., RSV,SE, Leitung: Heinz und Irma Wahl,
TP: 10:00 Uhr Wipperfeld,Parkplatz gegenüber der Kirche.

15.4.2000 Fahrradtour mit Gisela Becher

„Um Schloß Gracht und weiter", ZwE, TP bei Gisela

Becher erfragen.

21.-24.4. Natur- und heimatliche Wandertage an der Ahr
2000 Anmeldung und Info zum Standquartier bei Wolfgang

Lingscheidt

17.+18.6. Fahrradtour von Köln zum Grillfest nach Blens

2000 Leitung: Herbert Haas, Anm. erf.

22.-25.6. Schwarzwaldwanderung mit Fred Jezewski.
2000 Anmeldung und Anzahlung bis 31.3. an Edi Stöppler

Vorschau auf das 2. Halbjahr

23.7.-6.8. Autotour und Wanderungen in Gstpreußen-Danzig
2000 Marienburg und Masuren. Auskunft und Anmeldung

bis 31.3.2000 bei Tourenleiter Günter Breuksch

28.4.-1.5.

2000

30.4.2000

7.5.2000

13.-21.5.

2000

20.5.2000

Wander- und Besichtigungstage in Holland,
Anm. erf. Auskunft + Anmeldung bei Lutz Frommhold

Wanderung zur Narzissenblüte bei Kalterherberg,
ca 20km, ca. 6 Std., RSV,SE, Wanderleiter: Hanno Jacobs,
TP beim WL erfragen.

Mai

Wanderung um den Rursee

ca. 25km, 6-7 Std.,RSV;SE, Leitung:Karl Horst, Vorausset
zung: Kondition und Ausdauer, TP beim WL erfragen.

Schwarzwaldwanderung auf dem Uhrenträgerweg,
ca. 150 km in 6 Etappen, Voraussetzung: Kondition.
Anmeldung und Anzahlung von 200.- DM bis 31.3.
beim Wanderleiter Uli Buhrke

Botanische Wanderung zu den Kalktriften bei
Münstereifel

RSV,SE, Anm. erf. TP: 9:00 Uhr, Deutz-Constantinstraße

/ KVB-Haltestelle Deutz-Messe Wanderleiter: Wolfgang
Lingscheidt

2. Hälfte Wandern im Osterzgebirge mit Kultur
August Auskunft und Anmeldung beim Wanderleiter Günter

Breuksch.

1.-9.7.2000 North Down Way, 3. Teil

Wanderung in England mit Lutz Frommhold. Auskunft
und Anmeldung beim Tourenleiter.

Ab 19.9. 14-tägige Hüttenwanderung auf La Reunion,
2000 tropische Bergschluchten und Vulkangipfel im indi

schen Ozean. Auskunft und Anmeldung beim Touren
leiter Wolfgang Lingscheidt.

Touren im Hochgebirge

18.-25.3. 1. Skierlebniswoche auf dem Kölner Haus

2000 „Wie es Euch gefällt!" Tourenleitung: Elisabeth
Stöppler, Hubert Partting. Auskunft und Anmeldung
bei Elisabeth Stöppler

22.-29.4. 2. Skierlebniswoche auf dem Kölner Haus

2000 „Wie es Euch gefällt!" Tourenleitung und Anmeldung
wie oben.

21.5.2000 Orchideenwanderung in der Eifel
unter kundiger Führung von Angelika und Heinz Baum
vom Arbeitskreis „Heimische Orchideen", Anmeldung
und Auskunft bei WL: Tel.: 0221 746 12 74

27.5.2000 Botanische Wanderung im Lampertstal

RSV,SE, Leitung: Wolfgang Lingscheidt, TP:9:00 Uhr
Deutz-Constantinstraße/ KVB Messe

28.5.2000 Wanderung Einrur-Erkensrur
ca.25km, 7 Std., RSV,SE, Leitung: Hanno Jacobs, TP beim

WL erfragen

Juni

1.-4.6.2000 Wandertage in der Pfalz

RSV, Zwe, SE, Wanderleiter: Lutz Frommhold, Anmel

dung und Anzahlung von 200.- DM bis 15.3. beim WL.

1.6.2000
t»..S

3.6.2000

Botanische Wanderung im Venn
RSV,SE, Anm.erf., WL: Wolfgang Lingscheidt, TP: 9:00
Uhr Deutz-Constantinstraße / KVB Messe

Botanische Wanderung zu den Galmeiveilchen

RSV,SE, Anm. erf. Leitung:Wolfgang Lingscheidt,
TP:9:00 Uhr Deutz,Constantinstraße / KVB Messe

1.-8.7.2000 Wandern im Gebiet Seiser Alm, verbunden mit

Klettersteigen in den Dolomiten. Max. 6 Teilnehmer,
Tourenleitung: Hans Schaffgans, Heinz Kluck, Auskunft,
Anmeldung und Anzahlung von 200.- DM bis 1.3.2000
bei den TL.

15.-21.7. Klettersteige Dolomiten oder Julische Alpen
2000 Tourenleiter: Karl Horst Voraussetzung: Kondition und

Trittsicherheit, max. 6 Teilnehmer, Anmeldung und An
zahlung von 200.- DM bis 31.3.2000 beim Tourenleiter.

5.-12.8. Brenta - Der Bochette-Weg
2000 Tourenleiter: Ulrich Pollmann, max. 6Teilnehmer, Vor

aussetzung: Klettersteigerfahrung. Anmeldung und
Anzahlung von 200.-DM beim Tourenleiter

22.-29.8. Kölner Haus - Silvretta

2000 Tourenleiter: Dieter Eisert, Elisabeth Stöppler, max. 6
Teilnehmer, Auskunft, Anmeldung und Anzahlung von
200.- DM bis 31.3.20000 bei Dieter Eisert.

26.8.-2.9. Wanderwoche auf dem Kölner Haus

2000 täglich Wanderungen: 4 - 6 Std., Tourenleitung: Hel
mut Silber, Hanno Jacobs, max. 20 Teilnehmer Anmel

dung und Anzahlung von 200.- DM bis 1.6.2000 bei
Helmut Silber

10.6.-17.6. Fahrradtour am Bodensee und Umgebung
2000 Tagesetappen: 50-60 km. Anmeldung und Anzahlung

von 200,- DM bis 1.3.2000 beim Tourenleiter Helmut

Silber

17.-18.6. Grillfest der Tourengruppe in Blens
2000 neben Grillen werden Wanderungen und andere Ak

tivitäten angeboten. Anm. erf. bei Heinz Kluck

1.-8.9.2000 Auf dem Weg von München nach Venedig
2.Etappe im Gebiet Karwendel und Vordertuxer Alpen.
Tourenleitung: Heinz Kluck, Hans Schaffgans. Anmel
dung und Anzahlung von 200.- DM bis 31.3.2000 beim
Tourenleiter Heinz Kluck
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Geschäftsstelle der Sektion

Clemensstr. 5-7 50676 Köln
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www.dav-koeln.de
e-Mail

info@dav-koeln.de
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REFERAT FÜR
AUSBILDUNG

Zukunft scfiiitzen

DAV
^ Dciilschcr e.V.

Rheinland
Sektion Köln e.V.

Herrn

Hannes Arnold

Alte Bonnstrasse 8

50321 Brühl

KURSANMELDUNG
2000

Bitte dieses Formular nur zur Anmeldung für Ausbil
dungskurse und Theorieveranstaltungen verwenden.
Für Wanderungen und Touren gibt es eine gesonder
te Anmeldung am Ende der „grünen Seiten" in den
gletscherspalten.

Ich möchte an folgenden Theorieveranstaltungen teilnehmen (bitte ankreuzen):

O 99.4.9 Ǐ 00.4.1 Ǐ 00.4.2 Ǐ 00.4.3 Ǐ 00.4.4 Ǐ 00.4.5
Ǐ 00.4.6 Ǐ 00.4.7

Ich melde mich hiermit f¿r folgende Ausbildungsveranstaltung an:

Kurs-Nr.: . . Kursbezeichnung:

vom bis

Name: _

StraÇe:

Vorname:

PLZ/Ort:

Telefon m. Vorwahl privat: tags¿ber:

Geburtsjahr: ; Mitgiiedsnummer: ; Sektion:

.fn

Haftunqsbeqrenzunqserklªrunq

Bergsteigen ist eine Gefahrensportart. Jeder Teilnehmer eines Ausbildungskurses ist sich der vor
handenen Risiken bewuÇt.

Ich erkenne deshalb an, daÇ der verantwortliche Kursleiter und die Sektion Rheinland-Kºln von einer
Haftung freigestellt werden, die ¿ber den im Rahmen der Mitgliedschaft des DAV sowie f¿r die ehren
amtliche Tªtigkeit bestehenden Versicherungsschutz hinausgeht. Ausgenommen ist eine Haftung f¿r
Vorsatz und grobe Fahrlªssigkeit.

Hinweis: Die Versicherung besteht nur f¿r den Fall, daÇ der Mitgliedsbeitrag gezahlt wurde.

Datum Unterschrift
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EIN IMMER WIEDERKEHRENDES PROBLEM!

Zu unseren Kursen melden sich trotz der entsprechenden Hinweise und Erläuterungen sowohl in der
Ausbildungsstruktur als auch bei den Kursausschreibungen immer wieder Teilnehmerinnen an, die
den gestellten Anforderungen nicht gerecht werden.

Auf den Vorbesprechungen läßt sich oftmals nicht genau ermitteln welchen Kenntnis- und Erfah
rungsstand die einzelnen Teilnehmerinnen wirklich haben. Während des Kurses wird dem Ausbilder
meist sehr schnell klar, welche Teilnehmerinnen den Anforderungen gerecht werden und welche nicht.

Der Ausbilder steht dann vor der Entscheidung, entweder das Kursniveau zu senken, damit alle Teil
nehmerinnen weiter mitmachen können oder die Teilnehmerinnen, die nicht den Anforderungen ent
sprechen, auszuschließen.

Ersteres ist weder im Sinne des Ausbildungsreferats noch fair gegenüber den anderen Teilnehmer
innen, die den Anforderungen gerecht werden.

Letzteres stellt den Ausbilder vor eine schwierige Entscheidung und beschert ihm neben dem Aus

bildungs-Streß zusätzlichen Ärger. Außerdem ist eine solche Situation für die betroffenen Teilnehmer
innen unangenehm und peinlich.

Das Ausbildungsreferat empfiehlt seinen Ausbildern, schon allein wegen des Sicherheitsaspekts den
Ausschluß solcher Teilnehmerinnen.

Helfen Sie sich und uns, in dem Sie sich die Voraussetzungen zu dem von Ihnen gewählten
Kurs genau durchlesen. Sollte Ihnen Zweifel kommen, ob Sie den Anforderungen entspre
chen, dann sprechen Sie mit dem jeweiligen Kursleiter oder dem Ausbildungsreferenten. Die
können Ihnen bestimmt weiterhelfen.

O

O

o

Q

AUSBILDUNGSSTRUKTUR

BERGWANDERN UND BERGSTEIGEN

FELS- UND EISKLETTERN SKI ALPIN U. SKITOUREN

ÜBUNGS- UND SCHULUNGSTOUREN

GRUNDKURS GRUNDKURS GRUNDKURS

SPORT KLETTERN BERGSTEIGEN

KLETTERN

AUFBAUKURS AUFBAUKURS GRUNDKURS AUFBAUKURS GRUNDKURS

SPORT ALPINES EIS/HOCH BERGSTEIGEN SKITOUREN

KLETTERN KLETTERN TOUREN

FORTGESCHRIT FORTGESCHRIT AUFBAUKURS FORTGESCHRIT AUFBAUKURS

TENENKURS TENENKURS TENENKURS

SPORT ALPINES EIS/HOCH BERGSTEIGEN SKITOUREN

KLETTERN KLETTERN TOUREN

AUFBAUKURS FORTGESCHRIT FORTGESCHRIT

ALPINES
TENENKURS TENENKURS

SPORT EIS/HOCH SKITOUREN

KLETTERN TOUREN

GRUNDKURS

SKI ALPIN

AUFBAUKURS

SKI ALPIN

FORTGESCHRIT

TENENKURS

SKI ALPIN

GRUNDKURS

SNOWBOARD

AUFBAUKURS

SNOWBOARD

FORTGESCHRIT

TENENKURS

SNOWBOARD

1 GRUNDKURSE

Ziel dieser Kurse ist im wesentlichen, erste Erfahrungen mit der Ausrüstung zu sammeln, deren sicherheitstechnische Handhabung
zu automatisieren, sportartspezifische Bewegungsprinzipien einzuüben und theoretische Grundlagen zu erarbeiten. Die Kurse finden
meist von einem festen Stützpunkt aus statt. Voraussetzungen konditioneller Art werden noch nicht oder nur bedingt gestellt. Trotz
dem ist ein vorbereitendes Konditionstraining sinnvoll. Dazu bietet die Sektion Trainingsabende an, die Mitglieder kostenlos nutzen
können.

2 AUFBAUKURSE

Die Aufbaukurse sollen die in den Grundkursen erlernten Fertigkeiten verbessern und erweitern. So soll z.B. der „Aufbaukurs Alpines
Klettern" dem Kursteilnehmer die Möglichkeit geben, leichte Touren im alpinen Gelände selbständig unternehmen zu können. Diese
Kurse dauern eine Woche und finden meist in den Alpen statt. Stützpunkt ist dabei in der Regel eine AV-Hütte, hin und wieder auch
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ein Campingplatz. An die Kondition werden tiöliere Ansprüche gestellt, denen man nur durch ein regelmäßiges Training gerecht
werden kann.

3 FORTGESCHRITTENENKURSE

Der Fortgeschrittenenkurs soll den Teilnehmer z.B. des „Fortgeschrittenenkurs Alpines Klettern" befähigen, längere Touren mittlerer
Schwierigkeit zu unternehmen. Dabei wird besonders auf selbständiges und sicheres Bewegen im alpinen Gelände Wert gelegt. Wie
die Aufbaukurse dauern auch die Fortgeschrittenenkurse eine Woche und werden von einer AV-Hütte oder einem Campingplatz als
Stützpunkt durchgeführt. Systematisches, regelmäßiges Training ist für diese Kursstufe notwendig.

4  INDIVIDUELLE PLANBARKEIT DER AUSBILDUNG

Sektionsmitglieder sollen sich Ausbildungskurse nach Individuellen Bedürfnissen und Interessen zusammenstellen können. Das
Ausbildungskonzept geht davon aus, daß ein Mitglied ohne Vorkenntnisse ein bestimmtes Ziel erreichen möchte. Im Folgenden sind
die wesentlichen Ausbildungsziele, die in der Sektion erreicht werden können, zusammengestellt:

BERGWANDERN/BERGSTEIGEN

Grundkurs Bergsteigen

Aufbaukurs Bergwandern/Bergsteigen
Fortgeschrittenenkurs Bergsteigen
eventuell zusätzlich: Grundkurs Eis/Hochtouren

EIS/HOCHTOUREN

Grundkurs Klettern

Grundkurs Eis/Hochtouren

Aufbaukurs Eis/Hochtouren

zusätzlich sinnvoll: Aufbaukurs Alpines Klettern

ALPINES KLETTERN

Grundkurs Klettern

Grundkurs Bergsteigen
Aufbaukurs Alpines Klettern
Fortgeschrittenenkurs Alpines Klettern
eventuell zusätzlich: Grundkurs Els/Hochtouren

SKITOUREN

Grundkurs Ski Alpin
Aufbaukurs Ski Alpin
Grundkurs Bergsteigen
Grundkurs Skitouren

Aufbau- und Fortgeschrittenenkurs Skitouren

SPORTKLETTERN

Grundkurs Sportklettern
Aufbaukurs Sportklettern
Fortgeschrittenenkurs Sportklettern

SKI ALPIN

Grundkurs Ski Alpin
Aufbaukurs Ski Alpin
Fortgeschrittenenkurs Ski Alpin

5 ÜBUNGS-UND SCHULUNGSTOUREN

Die Planung und Durchführung der Tour soll bei dieser Art von Ausbildung vollkommen selbständig durch die Teilnehmer erfolgen.
Nur die Tourenziele werden vorgegeben. Der Ausbilder greift nur ein, wenn es ein Fehlverhalten zu korrigieren gilt. Wenn nötig,
können auch gezielt einige Inhalte der Kurse wiederholt werden. Diese neue Art der Ausbildung soll es den Interessierten ermögli
chen, ohne größeres Risiko selbständig Touren zu führen.

Hauptziel der Ausbildungskurse ist das selbständige Umsetzen des Erlernten. Daneben sollen die Kursteilnehmer nach Abschluß der
von ihnen gewählten Kurse in der Lage sein, den jeweiligen Anforderungen der in den Sektionsgruppen (Tourengruppe, Alpinisten
gruppe, Klettergruppe, Sportklettergruppe etc.) angebotenen Führungstouren gerecht zu werden.

Hannes Arnold
Referent für Ausbildung

Kalle Kubatschka
Beisitzer für das Ausbildungsreferat

I

AUSBILDUNGSVERANSTALTUNGEN

99.2 SOMMERAUSBILDUNG 1999

99.2.20 HALLENKLETTERN FÜR ANFÄNGER

Ziel: Einführung in das Klettern bis zum IV. Schwierigkeitsgrad in der Kletterhalle. Dieser Kurs vermittelt die Kletter- und
Sicherungstechniken für das Klettern in der Kletterhalle. Er ist ideal für die, die ins Klettern hineinschnuppern wollen.

Inhalte: Seilhandhabung, Sicherungstechnik Toprope-Klettern, Bewegungsschulung
Voraussetzungen: sportliche Kleidung! (ab 10 Jahre) Kurskosten: 70,- DM inkl. Eintritt; Kinder 50,- DM
Termin: 11./18.11.99, 19 Uhr j Anmeideschiuß: 20.10.99 Kursort/Gebiet: Kletterhalle in Frechen

Leitung: Oliver Fuchs, Michael Luther, Gisela Dreger Teilnehmerzahl: 12

Anmeldungen:
Kurskosten:

nur mit beiliegendem Anmeldeformular (siehe Punkt V Anmeldungen)

siehe Punkt VI Kurskosten


















































